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9 Sitzung Montag den 25 Mai 1914
Am Miniſtertiſch Dr Beſeler v Schorlemer
Präſident v Wedel eröffnet die Sitzung um 124 Uhr

Das Fideikommißgeſetz

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Sei dem großen Umfange des Materials beſchränke ich mich

auf eine kurze Darlegung der leitenden Geſichtspunkte der Vor
lage Die Bildung der Fideikommiſſe iſt zurückzuführen auf das
Beſtreben den Familiengrundbeſitz zu vereinigen und feſtzu
legen um einen Mittelpunkt für die wirtſchaftliche
Hebung der Familie zu ſchaffen Urſprünglich erſtreckte
ſich die Fideikommißbildung ausſchließlich auf Grundſtücke aber
im Laufe der Jahre hat ſie auch auf andere Gegenſtände Aus
dehnung gefunden Die Entwicklung hat aber zu manchen Ein
richtungen geführt die erhebliche Bedenken hervorgerufen haben
Die Regierung konnte ſich ihnen nicht verſchließen und ſucht ſie
durch den Entwurf zu beſeitigen Ein weſentliches Bedenken
liegt darin daß durch eine übermäßige Häufung von Fidei
kommiſſen in manchen Diſtrikten nicht mehr das nötige Land für
den freien Güterverkehr übrigbleibt und daß durch eine zu große
Ausdehrung auch die innere Koloniſation gefährdet
werden kann Ferner iſt nicht zu verkennen daß das Fidei
kommißrecht nicht mehr den heutigen Anforderungen entſpricht
es iſt nicht mitgegangen mit dem anderen Recht Ein weiterer
Uebelſtand iſt ſeine große Zerſplitterung die die Feſtſtellung
deſſen was Rechtens iſt im Einzelfall ungemein erſchwert Neben
zahlreichen privatrechtlichen Syſtemen haben wir noch das ge
meinrechtliche Syſtem Kurz es iſt eine Unſicherheit des
Rechtsverkehrs eingetreten die auf die Dauer nicht zu er
tragen iſt

Die Vorlage ſtellt feſte Regeln auf über den Gegenſtand der
Fideikommiſſe über den Umfang den ſie einnehmen dürfen
über ihre Organiſation und über ihre Ueberführung in das gel
tende Recht Die Regierung hält es für nützlich das Jnſtitut ſo
auszugeſtalten daß es Vorbildliches leiſten kann ſo daß auch ſolche
Landwirte die bisher nicht allen Fortſchritten der Kultur zu
folgen vermochten gute Beiſpiele gewinnen Auf dieſe Weiſe
kann das Jnſtitut zweifellos dem Gemeinwohl dienſtbar ſein Der
Sntwurf ſtellt feſt daß eine Fideikommißſtiftung nur mit Grund

beſitz errichtet werden kann der ſeinem Hauptzwecke nach der
Land oder Forſtwirtſchaft dient Eine Ausdehnung auf andere
Gegenſtände wenn ſie mit zu einem ſolchen Fideikommiß ver
einigt werden iſt zwar zuläſſig aber ſie ſoll gewiſſermaßen nur
nebenſächlich ſein Dagegen daß ausdrücklich auch Kunſtſachen
Bibliotheken und Familienitrkunden nach dem Willen der Kom
miſſion hierzu e werden ſollen iſt natürlich nichts einzu
wenden Fideikommiſſe von übergroßem Umfange liegen nicht
im Intereſſe des Staates aber ebenſowenig auch allzu kleine
Fideikommiſſe Das Fideikommiß iſt ſeinem Weſen nach nicht
geeignet den Kleinbeſitz zu umfaſſen Als Höchſtgrenze iſt eine
Fläche von 2500 Hektar feſtgelegt Es handelt ſich dabei aber nur
um die landwirtſchaftliche Fläche Die Waldungen ſind nicht mit
eingerechnet denn es iſt für den Staat von beſonderem Wert
wenn Forſtaufgaben von den Fideikommißbeſitzern freiwillig ge
fördert werden Eine weitere wichtige Vorſchrift iſt die geforderte
Einheitlichkeit der Fläche denn ſie bildet die Voraus
ſetzung für eine einheitliche Verwaltung Gegen die Kommiſ
ſionsbeſchlüſſe welche über die Grengen des Entwurfs hinaus die

ung von Fideikommißbildungen feſtlegen wollen hat die Re
gierung Bedenken

Die rechtliche Stellung des Fideikommißbeſitzers glaubt die
Regierung am einfachſten dadurch regeln zu können daß ſie ihn
zugleich als Eigentümer anſieht Angeſichts deſſen mußten
natürlich Beſtimmungen in die Vorlage aufgenommen werden die
die Erfüllung der Pflichten des Fideikommißbeſitzers gegenüber
der Familie ſicherſtellt Als Mindeſtgrenze ſind 300 Hektar an
genommen die dem Beſitzer ein Jahreseinkommen von wenigſtens
10 000 Mark gewähren Sie werden zugeben daß das angeſichts
der heutigen Verhältniſſe nicht hochgegriffen iſt Die Bildung
von Fideikommiſſen für eine Häufung von Familien iſt aus
geſchloſſen nur für je eine Familie kann ein Fideikommiß er
richtet werden Für die Verſorgung der übrigen Familienmit
glieder wäre es am beſten wenn ſich das Haus auf den Stand
punkt der Vorlage ſtellte die die Bildung einer Verſor
gungsmaſſe vorſchreibt Sowohl für die Begründung wie
auch für die Aufhebung eines Fideikommiſſes wird die Genehmi
gung des Königs vorgeſehen um die Einheitlichkeit der ganzen
Einrichtung zu wahren Trotz des ſtaatlichen Jntereſſes an der
Jnſtitution bleibt ſie doch eine ſolche des Privatrech s Die Kom
miſſion hat an dem Entwurf mit anerkennenswerter Hingabe und
Sachkunde gearbeitet Hoffentlich zeitigt die Veratung ein für
den Staat und die Landwirtſchaft nützliches Ergebnis Veifall

Berichterſtatter Graf York zu Wartenburg
hebt die Hauptgeſichtspunkte hervor die für die Kommiſſion maß
gebend waren Hinſichtlich des Erſatzgewerbes und der Kontin
gentierung der Fideikommißgrundſtücke in einem Kreiſe hat die

ommiſſion das äußerſte Maß von Entgegenkommen
gezeigt Sollte hier eine Aenderung von der Regierung oder
vom anderen Haus unbedingt gefordert werden ſo könnten daraus
chwierigkeiten für das Zuſtandekommen des

Gej etzes überhaupt erwachſen i
Segenſatz zur Regierung die Selbſtbeſtimmung der
Familien vorangeſtellt Das zieht ſich wie ein roter Faden
urch die Kommiſſionsbeſchlüſſe Die im Regierungsentwurf dem
fleger eingeräumten Rechte hat die Kommiſſion wefentlich

eingeſchränkt Durch die Beſtimmungen über die Ausein
e de r etzung wie ſie die Kommiſſion getroffen hat werden
offentlich viele ſchwierige Prozeſſe vermieden werden

Mitberichterſtatter Graf von Reichenbach Goſchütz
legt die agrar politiſchen Erwägungen dar die die
ommiſſion geleitet haben Insbeſondere hat die Kommiſſion
9 t rnFert darauf gelegt die Bedeutung der Fideikommiſſe für die

rhaltung der Waldbeſtände zu betonen Die eben
be denen Fideikommiß Statiſtik von 1914 zeigt deutlich daß
grö en Fideikommiß Forſtgütern der Hochwaldbeſtand progentual
drößer iſt als bei den Privatforſten Der Befürchtung daß die
hindert J Koloniſation durch die Fideikommißbildung ge
zuſchti werden könnte vermochte ſich die Kommiſſion nicht an

utzrcben da 85,4 Proz der landwirtſchaftlichen Flächen aller
die gegirke nicht fideikommiſſariſch gebunden iſt Ueberdies hat

ommiſſion weiteſtes Entgegenkommen bei den Beſtimmungen

über Veräußerung von Fideikommiſſen im öffentlichen Jntereſſe
gezeigt

Es findet eine allgemeine Ausſprache ſtatt
Fürſt Salm Salm

Wir erblicken in dem Jnſtitut der Fideikommiſſe eine natür
liche Stütze des Staates und ein Bollwerk im Kampfe gegen
die Machtgelüſte der Demokratie Das Fidei ommiß
kommt nicht nur dem Großgrundbeſitz und der Landwirtſchaft zu

ermeßliche Das aber iſt ein Kräutlein Rührmichnicht
an Wenn aber unſere Landwirtſchaft ſich einmal vergrößern
will wird gleich das Schlagwort von der Lati
fundien wirtſchaft gebraucht Es iſt bedauerlich daß auch
die Regierung ſich dieſem Standpunkt genähert hat Du ſollſt
dein Land nicht verkaufen ſo ſagte ſchon ein Geſetzgeber des
jenigen Volkes das im Handel heute noch ſich das Aus

erwählte nennen darf Heiterkeit Auch ein Miniſter ſagte
einmal der Handel ſei ein notwendiges Uebel Das
gilt namentlich für den Handel in Grundſtücken Die Handels
freiheit fördert die Zerſplitterung des Grundbeſitzes Sie iſt
leider ein unantaſtbares Dogma geworden So
verfällt der land und forſt wirtſchaftliche Grundbeſitz ſchrankenlos
der Spekulation Das iſt gemeinſchädlich Jch empfehle Annahme
des Entwurfs in der Kommiſſionsfaſſung

Graf zu Rantzau

kennen Dabei bin ich von der volkswirtſchaftlichen Bedeutung
der Fideikommiſſe durchdrungen Es liegt aber kein Bedürfnis
vor gerade jetzt das ganze Fideikommißweſen einheitlich für den
ganzen Staat zu regeln Bei der Verſchiedenheit der preußiſchen

nicht geeignet Die Vorlage auch die der Kommiſſion bietet
nichts Spruchreifes Die Vorlage iſt für mich ſchon

die Staatsintereſſen ſtellt Das einzige Mittel zur Erhaltung
des Großgrundbeſitzes iſt das Fideikommiß Darum gebüh
die Aufſicht darüber nicht der Familie ſondern dem Staat
Der Familie iſt keinerlei Einfluß auf die Funktionen des Fidei
kommißbeſitzers einzuräumen
Aufſichtsbehörde und dem Fideikommißbeſitzer ſind ſach

ſchieben Der Redner empfiehlt entſprechende Anträge Zur

meine 60
worden Heiterkeit ommzurückverwieſen ſo beantrage ich es als Provinzialgeſetz

Abänderungsſanträge

Die PVaorſchläDie Vorſchläge der

zu geſtalten

Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer Lieſer

Anträge des Grafen Rantzau bitte ich abzu4 c dderer Dank Die
lehnen Ein einheitliches Geſetz für die ganze Monarchie
iſt ein Bedürfnis Die örtlichen Verhältniſſe werden ge
nügend berückſichtigt Ein Provinzialgeſetz iſt nicht zu empfehlen
Wir waren uns bei der Einbringung des Geſetzes klar daß nicht
alle wichtigen Beſtimmungen von Jhnen angenommen werden
würden Aber der Gedanke iſt feſtgehalten worden daß die
Fideikommiſſe an ſich notwendige und nützliche Einrichtungen ſind
GBeifall Aber auch der treueſte Freund der Fideikommiſſe muß

anerkennen daß es auch für die Fideikommiſſe eine
Grenze gibt daß es Verhältniſſe geben kann wo eine Zu
nahme der Fideikommiſſe volkswirtſchaftlich nicht erwünſcht iſt

Regierung haben in weſentlichen Punkten
Jhre Zuſtimmung nicht gefunden Es iſt uns nicht leicht geworden
unſer Sin verſtändnis mit den Vorſchlägen der Kom
miſſion zu erklären Gegen einige Kommiſſionsvorfchläge haben
wir noch immer Bedenken Die Beſeitigung der als Minimum
erforderlichen Größe des Veſitzes hat inſofern weniger Bedenken
weil dadurch den verſchiedenen Verhältniſſen beſonders des
Weſtens Rechnung getragen wird Auf der anderen Seite hat
die Beibehaltung eines jährlichen Mindeſteinkommens eine Grenze
gezogen

Eine Bind ung ländlichen Beſitzes nicht allein des Groß
grundbeſitzes ſondern auch des mittleren und des kleinen Be
ſitzes des bäuerlichen Beſitzes iſt grundſätzlich
erwünſcht Aber im allgemeinen ſind die Bauern keineswegs

gen in bezug auf die Verfügung über das Grundeigentum zu
unterwerfen Die Gründung bäuerlicher Fideikom
miſſe wird ſich daher in ausgedehntem Umfange kaum er
möglichen laſſen Aufgabe der Regierung wird es daher
ſein die Feſtlegung des bäuerlichen Beſitzes durch andere Maß
nahmen zu erreichen Dieſe Fragen will ich entſprechend einem
vorliegenden Antrage v Dalembowski prüfen und mit Vor
ſchlägen an die Regierung herantreten Der Be
griff der wirtſchaftlichen Einheit darf nicht zu eng gefaßt werden
Jch weiß den Wert des Pachtbeſitzes beſonders im Weſten zu
ſchätzen Die Pächter ſtellen einen Stand dar der volitiſch und

Die Kommiſſion hat i n n h 4Reihe von Kapitaliſten dazu übergehen bäuerlichen Beſitz anzu

wirtſchaftlich für den Staat von größter Bedeutung iſt Aber
die unangemeſſene Bindung derartigen Beſitzes wäre nicht vorteil
haft Ebenſo unvorteilhaft iſt der Ankauf von Bauernhöfen und
anderen Teilen der Monarchie und die Tatſache daß eine große

kaufen und zu Fideikommiſſen zu machen
Die Faſſung der Kommiſſion in dieſer Beziehung iſt aber an

nehmbar Der 8 5 beſtimmt daß bei der Gründung von Fidei
kommiſſen auch die Verhältniſſe in anderen Kreiſen berückſich
tigt worden ſollen Hier haben wir unſere Bedenken nicht ganz
unterdrückt Herren aus dem Weſten die Fideikommiſſe in
Gegenden haben deren wirtſchaftliche oder induſtrielle Entwick
lung derartig fortſchreitet daß mit Sicherheit der Aufbau des
fideikommiſſariſchen Beſitzes zu erwarten iſt haben Bedenken ge
äußert ob gegenüber den Beſtimmungen dieſes Geſetzes im S 134
auch die Möglichkeit für ſie ſpäter vorhanden iſt Fideikommiſſe in
andere Gegenden zu verlegen Für den Wald iſt eine Bindung
durch das Geſetz nicht erfolgt Aber auch bei landwirtſchaftlichen
Zwecken wird die erwünſchte Möglichkeit vorhanden ſein Jch
bitte die wirklich großartige Arbeit der Kommiſſion durch An
nahme ihrer Vorſchläge krönen zu wollen Lebh Beifall

Fürſt zu Yſenburg Wächtersbach
Auch ich bin der Anſicht daß das Geſetz viele Härten bringenJ e r L 8kann wenn es nicht zum Provingialgeſetz umgeſtaltet wird Oed

ländereien ſollten nicht in die Bindung einbezogen werden

gute ſondern der Allgemeinheit Diejenigen die das
verkennen haben Vorurteile gegen die Fideikommiſſe
Unſere Jnduſtrie vergrößert ſich dauernd bis ins Un

größte Teil meiner Freunde ab

lichen

Jm Gegenſatz zu meiner Fraktion und zur Kommiſſion will läſſig
ich mich ſofort als Gegner des ganzen Geſetzes be

Staatsgebiete iſt dieſe Materie zur einheitlichen Regelung gar

halb unannehmbar weil ſie die Familienintereſſen vor brochen worden

Prüfung dieſer Fragen ſoll das Geſetz an die Kommiſſion
zurückverwieſen werden Leider ſind in der Kommiſſion

fämtlich abgelehnt mäß
Wird das Geſetz an die Kommiſſion nicht nicht

Nach S 49 a kann die Fideikommißbehörde den Fideikommiß
beſitzer zur ſelbſtändigen Führung des Rechtsſtreits ermächtjgen

Der Kommiſſion gebührt für ihre erfolgreiche Arbeit beſon

Freiherr von Richthofen
er größte Teil meiner Freunde iſt gegen die Rückher

weiſung Wir ſchulden im großen und ganzen der Regie
rung Dank daß ſie unſeren Wünſchen entgegengekommen iſt
Wir wiſſen nicht ob eine Verzögerung durch die Rückverweiſung
nicht das Zuſtandekommen des Geſetzes gefährdet Auch die Um
geſtaltung des Entwurfs zu einem Provinzialgeſetz lehnt der

Das neue Geſetz ſoll ſich ja nicht
auf beſtehende Rechtsverhältniſſe beziehen ſondern auf die Grün
dung neuer Fideikommiſſe Deshalb iſt die Befürchtung daß es
auf die Verhältniſſe in Schleswig Holſtein nicht paßt unberechtigt

Dr von Dziembowski
empfiehlt eine Reſolution in der ein Geſetzentwurf ver
langt wird der die Widmung kleinerer ländlicher Beſitzungen zw
Fideikommiſſen unter ſinnentſprechender Uebertragung der Grund
lagen des vorliegendens Fideikommißgeſetzes aber unter Anpaſſung
an die Rechtsverhältniſſe des bäuerlichen Beſitzes zu ermöglichen
beſtimmt iſt

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Der Antrag Graf Rantzau auf Rückverwerſung

an die Kommiſſion wird abgelehnt
In der Einzelberatung werden die S debattelos an

genommen Zu t 5 Kontingentierung beantragt

Graf zu Rantzau e
den Abſatz 2 zu ſtreichen wonach die Widmung landwirkſchaſt

Grundbeſitzes zu einem Familienfideikommiß unzu
iſt wenn in dem betreffenden Kreiſe und in den an

grenzenden bereits 10 Proz der Geſamtfläche gebunden ſind Die
Feſtſetzung von 10 Proz iſt ganz willkürlich und ungerecht Die
Kontingentierung iſt überhaupt überflüſſig

Prof Dr Löning
Feſtſetzung von 10 Proz wiürlich das ſt

unvermeidlich Der Re

D

Gewiß iſt die F ig
aber bei allen derartigen Beſtimmungen

des gierungsentwurf iſt in dieſem Punkt in bedenklicher Weiſe durch
Der angefochtene Abſatz bevorzugt die alten

gegenüber den neuzugründenden Fideikommiſſen ich bitte deshalb
rt ihn abzulehnen

Der Antrag Graf Rantzau wird abgelehnt
g 22 beſtimmt daß als Reineinkommen der Rein

Als Zwiſchenglied zwiſchen der ertrag des Wirtſchafisjahres gilt
Graf Balleſtrem fragt an ob buchmäßige Abſchrei

kundige Männer mit beratender Stimme einzu hungen abzugsfähig ſind
Juſtizminiſter Dr Beſeler

Abg Graf Behr
beantragt zu ſagen eines Rechtsſtroits

Präſident von Wedelz
Damit wir um einen beſonderen Antrag und um eine de

ſondere Abſtimmung herumkommen ſchlage ich vor die Kom
miſſionsfaſſung als Druckfehler anzuſehen und
eines zu ſagen Große Heiterkeit

Das Haus beſchließt ſo
Graf Schimmelmann fragt an ob eine Frau die einen

Ausländer heiratet aus dem Fideikommiß ausſcheidet

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Allerdings aber ſie kann die preußiſche und deutſche Staats

angehörigkeit ſogleich wieder erwerben auch für ihren Mann
Damit wird das Ausſcheiden verhindert

Nach S 73 ſteht dem zunächſt berufenen Anwärter aus der
zwei Familien

v

h t välteren Linie die Wahl zwiſchen t ifideikommiſſen zu Wählt der Anwärter nicht binnen
einer beſtimmten Friſt ſo entſcheidet das Los

Fürſt zu Jnn und Knyphauſen
beantragt dieſe Friſt im Falle der Geſchäftsunfähigkeit des An
wärters bis zum Eintritt ſeiner Volljährigkeit hinaus

geneigt ſich auf die Dauer derartigen einſchränkenden Beſtimmun

zuſchieben
Juſtizminiſter Dr Beſeler

bittet um Ablehnung des Antrages der nur eine große Ver
ſchleppung zur Folge haben würde

Der Antrag wird angenommen
Auf eine Anfrage des Grafen v PlettenbergHeeren erklärk

Juſtizminiſter Dr Beſeler
daß das bei der Uebertragung eines Fideikommiſſes in einen
anderen Bezirk übrig bleibende Geld bei dem Fideikommiß ohne
beſondere Stiftung bleibt

Auf Antrag des Herzogs v Trachenberg werden zahlreiche
Paragraphen en bloc angenommen

Graf Mirbach
fordert eine gerechtere Beſtempelung der Fideikommiſſe durch

Berückſichtigung der Schulden
Herzog von Trachenberg

Jch bitte auch die weiteren Paragraphen en bloc anzu
nehmen

Präſident v Wedel Wir ſind ſchon fertig Große
Heiterkeit

Der Antrag Rantzau das Geſetz als Provinzial
geſetz zu geſialten wird abgelehnt

Das Geſetz wird dann in der Geſamtabſtimmung
mit großer Mehrheit angenommen

Die Reſolution Dziembowski
nommen

Dienstag 1 Uhr Jnterpellation Rantzau über
ſchleswigſche Frage Etat

Schluß 42 Uhr

wird

Bei kaufmänniſchen Unternehmungen ſind dem Brauche ge
Abſchreibungen angebracht bei rein landwiriſchaftlichen

ange
die norde

e
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S
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Adgeordnetenhans

88 Sitzung vom 25 Mai 11 Uhr
Am WMiniſtertiſch Dr Lentze

Präſident Gr SchwerinLöwitz
11 Uhr 15 Minuten

Erſte Beratung der Beſoldungsnovelle
Die Anträge

Ein Antrag Bartling Natl und Gen verlangt Vor
regung einer Nachprüfung inwieweit die in der Beſoldungs
ordnung von 1909 feſtgefetzte Klaſſeneinteilung mit den Dienſt
verrichtungen der Vorbildung und Anwärterzeit der einzelnen Be
amtenklaſſen ſich im Einklang befinde Beſeitigung von Unſtim
migkeiten ferner Hinwirkung im Bundesrat auf entſprechende
Maßregeln bezüglich der Reichsbeamten

Ein Antrag Schröder Caſſel Natl fordert ſchon vor
einer allgemeinen Reviſion der Beſoldungsordnung die Vorlegung
eines Gefſetzentwurfs durch den verheiratete Beamte mit dem
Wohnungsgeldzuſchuſſe der unteren Beamten eine jährliche Zu
lage von 100 Mark andere untere und mittlere Beamte mit
einem Gehalt bis zu 3000 Mark falls ſie mehr als vier eheliche
e unter 16 Jahren haben eine Zulage von 150 Mark er

alten
Ein anderer Antrag Schröder Caſſel erſucht die Regie

rung beim Bundesrat dahin zu wirken daß bei der Ortsklaſſen
einteilung nicht mehr der ſogenannte Einheitszimmerpreis ſon
dern der für eine angemeſſene Wohnung tatſächlich zu tragende
Mietsaufwand berückſichtigt werden ſoll ferner bezüglich der
Wohnungsgeldzuſchüſſe für die Reviſion im Jahre 1918 nachzu
prüfen ob ſie nicht für die unteren Beamten einer Erhöhung be
dürfen endlich eine Statiſtik der deklaſſierten Orte aufzuſtellen

Ein dritter Antrag Schröder Kaſſel fordert eine Reviſion
der Beſoldungsordnung für die unteren und am geringſten be
ſoldeten mittleren Beamten beſonders im Hinblick auf die Auf
hebung der Stellen und Teuerungszulagen

Ein Antrag Aronſohn Vpt will die Remunerationen
und Unterſtützungsfonds verringern und die dadurch gewonnenen
Mittel zu fortlaufenden Beihilfen an kinderreiche Beamten
familien verwenden Ein weiterer Antrag Aronſohn fordert die
Nachprüfung der Wohnungsverhältniſſe aller Beamten deklaſſier
ter Orte noch vor dem Jahre 1917

eröffnet die Sitzung um

Finanzminiſter Dr Lentze
Die vorliegende Novelle bedeutet eine Abänderung der Be

ſoldungsordnung vom Jahre 1909 Bei der Verabſchieduüng dieſer
Beſoldungsordnung waren Landtag und Regierung ſich dahin
einig daß mit dieſem Geſetz die Beſoldungsfrage auf Jahre
hinaus geregelt ſein ſollte und eine Abänderung ſobald nicht
gemacht werden könnte den einzelnen Beſoldungen ſelbſt
war einer etwaigen Veränderung in der Zukunft bezüglich der
Lebensverhältniſſe uſw bereits Rechnung getragen und außerdem
wurden ja die einzelnen Bezüge durch Wahl des Alterszulage
ſyſtems periodiſch immer wieder bis zur Erreichung des Höchſt
gehalts erhöht Es waren außerordentliche Mittel damals er
forderlich geworden die geſamte Beſoldungsaktion einſchließlich
der Erhöhung der Penſions und Reliktenbezüge erforderten einen
dauernden Mehraufwand von 200 Millionen Mark Es hatte ſich
auch ergeben daß eine neue Beſoldungsordnung für Preußen
unendliche Schwierigkeiten mit ſich brächte Nicht alle Wünſche
konnten erfüllt werden Man war dennoch einig daß den Be
amten mit der Beſoldungsordnung große Vorteile zugewandt
wurden Jm weſentlichen hat der Grundſatz gegolten daß die
ſelben Beamtengruppen im Reiche und in Preußen die gleiche
Beſoldung beziehen Nur in den erſten fünf Beſoldungsklaſſen
beſtand ein Unterſchied mit den Reichsbeamten Nichtsdeſto
weniger ergaben ſich hieraus ſchon große Schwierigkeiten Die
einzelnen Beamten der Aſſiſtentenklaſſe wurden immer wieder
vorſtellig und wir haben wiederholt darüber verhandeln müſſen
in welcher Weiſe ohne Abänderung der Beſoldungsordnung eine
befriedigende Löſung zu finden ſei

Jn dieſe Verhältniſſe hinein kamen dann die Abänderungen
der Beſoldungsordnung im Reiche im vorigen Jahre Drrdur
entſtand für die vreußiſche Regierung die Notwendigkeit die
Konſequenzen aus dieſen Aenderungen zu ziehen ſie hat ſich
aber nicht auf eine ſche matiſche Aufbeſſerung
derſelben Klaſſen wie im Reiche beſchränkt Jm Reichstag
hat man von den verhſhiehenſten Seiten Preußen vorgeworfen
Preußen habe ein Jntereſſe für die Beamten mache lediglich fiskaliſche Jntereſſen geltend und tue
nichts für ſeine Beamten Das Gegenteil iſt der Fall Durch
eine ſchematiſche Gleichſtellung mit dem Reiche würden rund
40 000 Beamten aufgebeſſert worden ſein Die Regierung iſt
aber auf Grund einer Nachprüfung von der Notwendigkeit über
zeugt geweſen eine ganze Anzahl weiterer Beſoldungsklaſſen
heranzuziehen und hat im ganzen 110000 Beamte
außer den eben erwähnten 40000 berückſichtigt
Selbſtverſtändlich mußte dieſen Vorſchlägen eine Verſtändigung
mit dem Reiche vorangehen Die Beſoldungsordnung im Reiche
iſt leider nicht zur Verabſchiedung gekommen aber nach meiner
Ueberzeugung beſteht kein Anlaß deswegen von einer Durch
beratung und von einer Verabſchiedung der preußi
ſchen Beſoldungsordnung Abſtand zu nehmen

Die ſeit dem vorigen Jahre zwiſchen den Reichsbeamten und
preußiſchen Beamten beſtehende Ungleichheit muß unbedingt be
ſeitigt werden Die Abgrenzung der einzelnen aufzubeſſernden
Beamtenklaſſen iſt unendlich ſchwierig Man macht ſich keinen
Begriff davon toie ſchwer es iſt eine Beſoldungsfrage ſo zu
löſen daß ſie die Zufriedenheit der dabei in Betracht kommenden
Beamten erreicht Sehr richtig l Die Berückſichtigung einer
Beamtengruppe führt ſofort ſo und ſo viele andere Beamte auf
den Plan Wollte man alle Wünſche berückſichtigen ſo würde
der Kreis immer größer werden Ferner haben die Beſoldungs
änderungen die allergrößte Bedeutung durch ihre Rück
wirkung auf Provinzen Kreiſe und Kommunen
Auch unſere Privat wirtſchaft wird dadurch ganz erheblich
in Mitleidenſchaft gezogen Deshalb mußten die preußiſche Re
gierung und die verbündeten Regierungen auf das eingehendſte
prüfen was vertretbar war und ſind nach ihrem pflichtgemäßen
Ermeſſen zu der ihnen vorgeſchlagenen Abänderung der Be
ſoldungsordnung gelangt Es iſt ganz ausgeſchloſſen daß auch
die in der Jhnen jetzt vorliegenden Beſoldungsordnung nicht auf
geführten Beamtenklaſſen zurzeit bedacht werden können Jch
fage ausdrücklich zurzeit an ein Hin ausſchieben auf die
lange Bank iſt dabei nicht zu denken Der Regie
rung liegt ſelbſt am Herzen mit der Verbeſſerung der
Beſoldungsordnung auf dem eingeſchlagenen
Wegefortzufahren ſobald die Umſtände und Finanzen es
geſtatten Wenn dieſer Zeitpunkt eintritt läßt ſich aber heute
noch nicht überſehen jedenfalls werden aber die gehobenen
Unterbeamten die allererſten ſein die bei der Fortſetzung
der heute vorgeſchlagenen Aufbeſſerungen in Betracht kommen
Beifall Jch hoffe ganz beſtimmt daß das in nicht zu

ferner Zeit eintreten wird
Die Regierung muß ſich aber unbedingt die

Jnitigtive dab i bewahren wann ſie eine ſolche Be
ſoldungsänderung vorſchlägt Die Verhältniſſe ſind viel zu
kompliziert und die Folgen viel zu weittragend als daß die Re
gierung ſich das aus der Hand nehmen laſſen könnte Sehr
richtigl rechts Die Regierung iſt mit der heutigen Vorlage an
die äußerſte Grenze deſſen gegangen was ſie verant
worten kann Jch möchte das Haus dringend bitten dieſe Grenze
nicht zu überſchreiten und namentlich weder an den Beſoldungs
grundſäten noch an den berückſichtigten Klaſſen zu ändern noch
über die Fortführung der Veſoldungsänderung oder über die
dabei zu berückſichtigenden Beamtenklaſſen etwas in das Geſetz
de re Hört hört links da für die Regierungonſt die Vorlage unannehmbar würde Hört

t links Eine kleine Aenderung an der Vorlage möchte die
egierung ſelbſt vorſchlagen Nach der Novelle ſoll das Geſe

mit dem Quartalserſten nach ſeiner Verkündigung in Kraf
treten dabei wurde damit gerechnet daß die Beſoldungsnovelle
ſchon vor dem 1 April verabſchiedet ſein würde Da dies nicht
geſchehen iſt ſchlägt die Regierung Jhnen vor den 1 Aprilal s eitruntk für das nkrafttreten feſtzu

e zen damit die Beamten nicht unter der Verzögerung leiden
Beifall Die Beſoldungsnovelle erfordert einen Geſamt
edarf von 19,3 Millionenz davon entfallen 15,5 Mil

lionen auf die Eiſenbahnverwaltung und 3,8 Millionen auf die
übrige Verwaltung Dazu kommen noch weitere Ausgaben ſo
müſſen die Diäten der noch nicht etatsmäßig angeſtellten Be
amten gleichfalls erhöht werden außerdem hat jede Er
höhung der Beſoldung eine Erhöhung der Penſionen
und der Reliktenbezüge zur Folge Schließlich hat auch
noch neben der Beſoldungsnovelle eine Aufbeſſerung des Fahr
perſonals bei der Eiſenbahn ſtattgefunden welche 3,4 Mil
lienen Mark erfordert

Der Bedarf für die Erhöhung der Diäten und der Relikten
bezüge beträgt mindeſten 4 Millionen Die Novelle erfolgt inner
halb des bisher geltenden Beſoldungsſyſtemes und nimmt von
einem Uebergang auf das hier bereits beſprochene Kinderzulage
ſyſtem Abſtand Wenn es auch nicht möglich war alle Wünſche zu
erfüllen ſo bringt die Vorlage doch ganz erhebliche Verbeſſerun
gen Leicht beieinander wohnen die Gedanken,s doch hart im
Raume ſtoßen ſich die Sachen Die Beamten müſſen ſelbſt ein
Verſtändnis dafür haben daß ihre Wünſche nicht allein im Lande
maßgebend ſind ſondern daß man dabei immer dem Wohle der
Geſamtheit Rechnung tragen mu Mancher von Jhnen wird
ſicher höhere Wünſche und höhere Hoffnungen haben als ſie dieſe
Vorlage erfüllt Aber ich glaube Sie können alle mit gutem Ge
wiſſen für dieſe Beſoldungsnovelle ſtimmen denn das eine iſt ganz
unleugbar Sie bringt unſeren Beamten weſentliche
Verbeſſerungen und ich möchte Sie deshalb dringend
bitten die BPeſoldungsnovelle unverändert anzunehmen Die Re
gierung und geſamte Beamtenſchaft wird Jhnen dafür warmen
Dank wiſſen Beifall

Abg von der Oſten Konſ
Wir ſtimmen dem Grundſatz der Regierung zu daß keine

Differengzierung zwiſchen Reichs und preußiſchen Beamten ge
macht werden darf zwiſchen denen leider noch eine Jmparität be
ſteht Die Beſoldungsaufbeſſerungen dürfen nur von der Re
gierung vorgeſchlagen werden ſonſt leidet das Verhältnis
zwiſchen Regierung und Beamtenſchaft ſchweren Schaden Sehr
richtig b d Konſ Auch die vorliegende Novelle beweiſt daß
der preußiſche Staat in der Fürſorge für ſeine Beamten ſtets
voran geht wenn auch noch einiges zu beſſern wäre So ſind
z B die Bauſekretäre nicht mit den Poſtbauſekretären gleich
geſtellt Bei der in Ausſicht geſtellten organiſchen Aufbeſſerung
müſſen Mittel und Wege gefunden werden nicht mechaniſch zu
verfahren vielmehr Härten zu vermeiden Mancher Junggeſelle
kommt mit einem Beamtengehalt aus das für eine kinderreiche
Beamtenfamilie nicht reicht Deshalb ſollte man Kinder
zulagen gewähren Unberechtigte Forderungen der Beamten
ſchaft müſſen allerdings ohne weiteres abgelehnt werden Wir
ſtehen zahlreichen Grundgedanken der natioualliberalen und fort
ſchrittlichen Anträge freundlich gegenüber Es war nicht er
freulich den Petitionsſturm der Beamtenſchaft mit
anzuſehen und die Auffaſſung in weiten Kreiſen der Beamten
ſchaft namentlich bei deren Führern t ſich nicht immer ver
einen mit dem was bisher im preußiſchen Beamtenkörper Sitte und
Tradition war in bezug auf Diſziplin und Stellung zu den Be
hörden So iſt es unangebracht daß ſich die Beamten mit Gehalts wünſchen an die Abgeord
neten und nicht an die vorgeſetzte Behörde wenden Wir
beantragen die Anträge der Budgetkommiſſion zu überweiſen

Abg Dr König Ztr
Die letzte Beſoldungsaufbeſſerung hat nicht Ruhe und Zu

friedenheit bei der Beamtenſchaft gebracht deren Wünſche jetzt
zahlreicher als vordem ſind Jene Novelle zeigte großen Mangel
an vorausſchauendem Blick und allzugroße fiskaliſche Aengſtlich
keit auf Seiten des Finanzminiſters ſo in der Behandlung der
Aſſiſtentenfrage in der unglücklichen Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes dem Wegfall der Prämien Der Finanzminiſter

hat heute in optimiſtiſchen Wendungen geſprochen Seit
20 Jahren läßt ſich die Regierung vom Parlament drängen
Aufbeſſerungen vorzunehmen die ſie ſelbſt für notwendig hält
Die Forderungen ſprechen nicht gegen den guten Geiſt
in unſerer Beamtenſchaft Die Beſoldungsordnung von 1909
war eine große Tat die ſich ſehen laſſen konnte Die Beamten
gehälter haben Schritt gehalten mit der Verteuerung der Lebens
mittel Es gibt nicht viele Staaten in der Welt die ſo für ihre
Beamten ſorgen wie Preußen Daß in der Beſoldungsordnung
aber noch einige Härten waren die beſeitigt werden mußten iſt
zugugeben Namentlich waren die Aſſiſtenten nicht zufrieden
geſtellt Nun heißt es daß die Beſoldungsnovelle im Reich ge
ſcheitert iſt Jch weiß nicht ob es wahr iſt ich habe noch von
keinem Bundesratsbeſchluß gehört der den einſtimmigen Be
chluß des Reichstags ablehnte Hoffentlich ſtimmt ihm der
undesrat doch noch zu

Schon im Jahre 1904 hat unſer Fraktionsgenoſſe Dr Hitze
den Wunſch ausgeſprochen daß bei den Gehältern der Beamten
auch die Zahl der Kinder berückſichtigt werden möge Leider hat
der Finanzminiſter ſich dieſer ſozialen Forderung noch ver
ſchloſſen einer Forderung deren Berechtigung ſelbſt Schiller aner
kannte Denn am Schluſſe der Räuber heißt es Jch kenne
einen Mann der elf lebendige Kinder hat dem Manne kann ge
holfen werden Heiterkeit So ſprach der Räuberhauptmann
und lieferte ſich ſelbſt den Soldaten aus Der Redner geht
hierauf ausführlich auf die Einzelheiten der Vorlage ein und
erklärt daß ſeine Freunde daß alle Unbilligkeiten be

ist würden nach dem Spruche Jedem das Seine Nament
ich die Lokomotivführer und die Eiſenbahn

beamtinnen hätten eine Aufbeſſerung verdient ebenſo die
Förſter die Kataſterbeamten die Zeichenlehrer die Bauſekretäre
die Steuerſekretäre die Rentmeiſter die Kreiskaſſengehilfen und
andere Beamte mehr Hoffentlich wird es in der Kommiſſion
gelingen den Wünſchen der Beamten entgegenzukommen Wir
ſind bereit die Vorlage ſo ſchnell wie möglich zu erledigen Bei
fall im Zentr

Finanzminiſter Dr Lentze
Der Vorredner hat die Auffaſſung verireien als ob die

Reichsbeſoldungsnovelle nicht endgültig geſcheitert wäre da ein
e des Bundesrats noch ausſtehe Dagegen möchte ich feſt
ſtellen daß der Reichsſchatzſekretär im Auftrage der verbündeten
Regierungen im Reichstag ſeine Erklärungen abgegeben hat und
wenn der Bundesrat formell noch nicht ſeinen
Beſchluß gefaßt hat ſo ändert das nichts

Abg Dr Schröder Kaſſel Natl
Die Beſoldungsordnung von 1909 war ein großzügiges

Werk ſie brachte den Beamten 200 Millionen Mark mehr Trotz
dem war das Ergebnis ein betrübendes die Zufriedenheit in der
Beamtenſchaft wurde nicht erreicht Wir wurden mit Peti
tionen überſchwemmt die häufig über das Maß hinaus
gingen deren Ton ein nicht erfreulicher war Aber es muß auch
zugegeben werden daß 1909 Fehler begangen waren Die ganze

Beſo e rn war zu kompliziert ferner erregte es Unzu
riedenheit daß ſämtliche Stellen und Teuerungszulagen fort
ielen und daß eine vieler Orte vorgenommen

wurde die den Beamten dieſer Orte die gewährte Gehaltserhöhung
wieder nahn Anfangs wurden alle Petitionen durch Ueber
gang zur Tagesordnung erledigt aber ſchließlich mußten wir

hat auch die Regierung anerkannt durch Einbringung der
lage Unſere Anträge ſind nicht zur Vorlage eingebracht
wurden eingebracht als es noch nicht bekannt war daß die Re
gierung einen Entwurf einbringen würde Hätten wir daswußt ſo wären die Anträge vielleicht etwas anders ausgefallen

Der Redner begründet im einzelnen ſeine Anträge Der Zweg
unſerer Anträge iſt nicht der daß alle Gehälter gleichmäßig er
höht werden ſondern daß eine allgemeine Nachprüfun

eintritt rWir haben immer dagegen angekämpft daß der berüchtigte
Einheitszimmerpreis den Wohnungsgeldzuſchüſſen zugrunde gelegt

wurde enn Sie unſeren Maßſtab gegenüber dem bisherigen
Prinzip bei den deklaſſierten Städten anwenden wird ſich heraus
ſtellen daß das bisherige Prinzip reichlich fiskaliſch und ſchematiſch
war Wir ſind mit der ſchematiſchen Aufbeſſerung der Unter
Beamten um 100 Mark einverſtanden Wir haben ſage geglaubt
der Reichstag würde unſere Beſchlüſſe in der Aſſi tentenfrage be
rückſichtigen Er iſt aber ruhig darüber hinausgegangen und wir
wünſchen daß die preußiſchen den Beamten des Reichs gleichgeſtellt
werden Wir bedauern es aufs tiefſte daß die Beſoldungsnovelle
im Reichstag geſcheitert iſt Und nach der heutigen Erklärung des
Miniſters daß er weitergehende Forderungen mit dem Unannehm
bar beantiworten werde bleibt uns nichts anderes übrig als die
Vorlage unverändert anzunehmen Wir betrachten ſie lediglich al
Abſchlagszahlung und werden den Finanzminiſter in den

der Kommiſſion erſuchen zu erklären wann er
eine Aufbeſſerung der gehobenen Unterbeamten vorzunehmen ge
denkt Die finanziellen Bedenken der Finanzverwaltung werden
auch im nächſten Jahre dieſelben ſein Eine allgemeine
Reviſion der reren iſt nach Annahme der vor
liegenden Novelle un um gänglich

Die Aenderung des Diätengeſetzes die ſo oft zu
geſagt wurde iſt noch immer nicht erfolgt weiter fehlt eine Rege
lung der Stellung der Kanzliſten die immer mittlere Beämte ge
weſen ſind und auch wenn ſie in Aſſiſtentenſtellen einrücken eine
gewiſſe Aufbeſſerung erfahren müſſen Auf Einzelheiten will ich
nicht eingehen Aber das muß ich doch ſagen Wir können
es nicht verantworten daß underttauſend
Unterbeamte nichts bekommen nur deshalb nicht weil
nicht alles erreicht werden kann Wir müſſen daher nehmen was
wir kriegen können Ein Mittel die Regierung zu zwingen haben
wir nicht Wir hier entſcheiden doch nicht wir haben doch auch
mit der Regierung und dem Herrenhauſe zu rechnen wir bilden
alſo nur ein Drittel der Geſetzgebung Jch bitte aber den
Miniſter nicht nur von der Zukunft zu reden ſondern uns für die
nächſten Jahre ſchon eine neue Novelle in feſte Ausſicht zu ſtellen
Die Beamtenſchaft im Lande aber bitte ich in ihren Petikionen
das nötige Maß nicht zu r in und den Vogen nicht zu
ſtraff zu ſpannen Beifall links

Abg Viereck Freikonſ
Wir danken der Regierung für die Vorlage und freuen uns

daß jetzt einer großen Zahl von Beamten Aufbeſſerungen ge
währt werden ſollen Wir ſind auch damit einverſtanden daß
die Vorlage ſchon mit dem 1 April 1914 in Kraft treten ſoll
Das Geſetz ſelbſt bietet uns alſo keine Schwierigkeiten Schwie
rigkeiten machen nur die Wünſche der Beamten die jetzt nicht
berückſichtig werden können Ueber dieſe einzelnen Wünſche wird
ſich noch unſer Fraktionsfreund Dr Wagner der ſich mit der
Sache vertraut gemacht hat eingehend äußern Wir dürfen nicht
vergeſſen daß uns noch andere hohe Ausgaben bevor
ſtehen z B für den vom ganzen Hauſe gewünſchten Ausgleich
der Schullaſten Da wird eine allgemeine neue Beſoldungsreform ſich nicht durchführen laſſen Wir
müſſen uns deshalb auf ein verſtändiges Maß beſchränken Jch
ſage dies ausdrücklich damit nicht übertriebene Hoffnungen er
weckt werden Natürlich müſſen wir verſuchen wirkliche Härten
und Unbilligkeiten z beſeitigen und den Beamten Zuwendungen
zu machen deren Aufbeſſerung in erſter Linie nötig erſcheint
wie z B die Lokomotivführer und die Förſter Wir hätten ge
wünſcht daß in der Vorlage auch die gehobenen Unter
beam ten bedacht wären aber ſie jetzt noch hineinzubeziehen
rm uns doch nicht angängig zu ſein Die Vorlage würde

aran ſcheitern da die Regierung ſich weigert dieſem Verlangen
nachzukommen und wir keine Mittel haben die Regierung zu

zwingen
Wir wünſchen daß die Regierung bei einer künftigen Vor

lage auch Rückſicht auf die Familie und die Erziehung der Kinder
nimmt Je leichter es den Beamten wird ihre Kinder groß zu
ziehen um ſo freudiger und beſſer werden ſie ihre Pflichten er
füllen Die Befürchtung daß ſolche Erziehungsbeihilfen die un
verheirateten Beamten ſchädigen würden iſt unberechtigt Der
weitaus größte Teil unſerer Beamten iſt verheiratet die Unter
beamten die einer ſolchen Beihilfe am meiſten bedürften haben
auch die meiſten Kinder Das Problem der Erziehungsbeihilfen
mag ſchwer ſein aber es muß gelöſt werden Die Beſoldunge
frage iſt keine Parteifrage wir ſind bereit ſie im Verein mit den
anderen Parteien zu löſen Beifall rechts

t Vizepräſident Dr PorſchJch ſchlage vor nunmehr die Beratung der Beamtenbeſol
dungsvorlage zu unterbrechen und erſt einige andere kleinere
Vorlagen vorzünehmen damit ſie noch in das Herrenhaus ge
langen können

Abg Lippmann Vp
Jch erhebe Widerſpruch Es iſt doch ein eigenartiger Vor

gang eine ſo wichtige Sache abzuſetzen um zunächſt kleinere
Vorlagen zu beraten Das iſt nach der Geſchäftsordnung nicht
zuläſſig

Vizepräſident Dr Porſch

eine Unterbrechung

Abg Lippmann Vp
Das iſt nach der Geſchäftsordnung erſt recht nicht möglich

denn einen ſolchen Vorgang ſieht die Geſchäftsordnung über
haupt nicht vor Jch erhebe hiergegen auch Widerſpruch

Abg Adolf Hoffmann Soz
Wenn der Präſident vorgeſchlagen hätte die Beſoldunge

vorlage abzufetzen und morgen fortzuſetzen dann hätte ſich woh
kein Widerſpruch erhoben Widerſpruch wurde nur erhoben
weil wir nicht wollten daß nachher bei leerem Hauſe die Be
ſoldungsnovelle wieder vorgenommen werde

Vizepräſident Dr Porſch
Jch ſchlage deshalb vor noch einen Redner zu der

ſoldungsvorlage zu hören und dann die kleineren Sachen vor
zunehmen

Abg Lippmann Vp
Auch dagegen erhebe ich Widerſpruch tNach längerer Geſchäftsordnungsdebatte ſchlägt Vizepräſiden

Dr Porſch vor die Deſeidungevorlage jetzt abzuſetzen und morge
mit der Beratung fortzufahren

Abg Lippmann Vp
Für zuläſſig halte ich das zwar auch nicht aber ich

keinen Widerſpruch mehr
Di Beſoldungsvorlage wird darauf von der Tageso

a b geſe tz t t gesEs folgt die dritte Beratung des Eiſenbahnanleihegeſete
Sekundärbahnvorlage

Abg Dr Jderhoff Freikonſ en
Wilhelmshaven iſt geradezu von oldenburgiſchem Vebiet

erhebe

rdnung

doch

von 1909 nicht mehr ſo aufrechterhalten werden ZHann
u der Yeberzeugung kommen daß die Beſoldungsordnung

te Dies
eſchnürt beſonders von der Stadt Küſtringen Die Vbangen über die Erweiterung des preußiſchen Gebiets haben leider

Es handelt ſich nicht um eine Abſetzung ſondern nur um

eud
age
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zu genAbg Wolff Biebrich Natl
wünſcht eine beſſere Verbindung zwiſchen Griesheim und Frank

fur Abg Dr Lohmann Natl
wünſcht beſſere Bahnverbindungen für den Oberlahnkreis

e t ehe en 9 2 Ulenſteinen günſtigeren Fahrplan für die Strecke Allenſteine und dankt dem Miniſter für die in letzter Zeit ge
ſchaffene beſſere Verbindung zwiſchen Oſtpreußen und Berlin

Hiermit ſchließt die Debatte Das Eiſenbahn
egeſetz wird definitiv angenommen

Debattenlos wird in dritter e genehmigt der Geſetz
entwurf betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel für
Arbeiterwohnungen von Arbeitern die in Staatsbetrie
ben beſchäftigt ſind

Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung des Geliungs
vereichs der ll gemeinen Gewerbeordnung vom
17 Januar 1845 wird ohne Beſprechung in erſter und zweiter
Beratung erledigt

Der Geſetzentwurf zur Ergänzung des Geſetzes über die
Errichtung von Rentenbanken vom 2 März 1850 wird in
zweiter und dritter Beratung ohne Debatte erledigt

Ohne Debatte werden in erſter und zweiter Beratung er
ledigt die Geſetzentwürfe r Abänderung des Geſetzes über die
zuſtändigkeit der erwaltungs und Verwal
kungsgerichtsbehörden vom 1 Auguſt 1883 betreffend
Abänderung des Geſetzes von 1904 über die Hannoverſche
Landeskreditanſtalt betreffend die Aenderung der
Amtsgerichtsbezirke Nauenburg Weſtpreußen und
Schwetz ſowie Obornik und Rogaſen ferner Ohlau
und Wan ſen

Es folgt die erſte Beratung des Enkwurfs eines Fiſcherei

geſetzes hMiniſter von Schorlemer
Der Geſetzentwurf iſt eingebracht im Intereſſe der vebung

der Fiſchzucht namentlich ſoll die Binnenfiſcherei mehr geſchätzt
werden als es bisher der Fall war Der Schutz der Fiſcherei ſoll
bornehmlich durch polizeiliche Vorſchriften die ſich an das gel
tende Recht anlehnen erzielt werden Das Geſetz iſt eine Er
gänzung zum Waſſergeſetz

Abg Frhr v Maltzahn Konſ
Wir hoffen daß die zweite Leſung ſofort im nächſten Herbſt vor

genommen werden kann Mit dieſem Geſetz wird einem lang
jährigen Wunſche der Fiſchereiintereſſenten Rechnung getragen Die
Küſtenfiſcherei ſcheint allerdings nicht genügend berückſichtigt worden
zu ſein

Abg Gerhardus Zentr
Wir ſtimmen dem Geſetz in ſeinen Hauptpunkten zu in den

Einzelheiten hofſen wir auf Verbeſſerungen durch die Kommiſſion

Abg Hausmann Natl
Die Vorlage verwertet ſehr dankenswert viele Erfahrungen

die im Laufe der Jahre gewonnen ſind Sie zeichnet ſich aus dur
überſichtliche Faſſung und Klarheit ihrer Beſtimmungen Fraglich
iſt es ob ſie dem Polizeiverordnungswege nicht immer noch einen
zu großen Spielraum läßt Zweifellos bietet ſie eine brauchbare
Grundlage für die Kommiſſionsberatung Für die Fiſchereigenoſſen
ſchaften wird ſich das Geſetz als beſonders wertvoll erweiſen Unſer
Fiſchreichtum iſt ja leider zurückgegangen Wir ſollten daher auch
durch Vermehrung der ſachkundigen Fiſchereibeamten wo es irgend
geht für die Verbeſſerung der heimiſchen Fiſchzucht wirken laſſen

Abg Hengſtenberg Freikonſ
Auch wir erkennen die ausgezeichnete Arbeit die in dieſem

Eniwurfe ſteckt an und verzichten im Hinblick auf die Kommiſſions
beratung für ietzt auf die Erörterung der Einzelheiten Beifall

Abg Lippmann Vp
Das Waſſergeſetz hat er Entwurf vieles vorweggenommen

hor allem die Feſtlegung der Pflicht für eine ausgiebige Reinigung
der Fiſchwäſſer zu ſorgen Es war ja eine bewegliche Klage der
Fiſcher daß die Fiſchwäſſer durch die Abwäſſer der Induſtrie ver

t werden Wichtig iſt die ergänzende Beſtimmung der Vor
age daß die Koſten für die Reinigung der Fiſchwäſſer den Jn

duſtriellen zur Laſt fallen die die Abwäſſer einleiten Jn der
Kommiſſion werden wir noch nach einem billigen Ausgleich zwiſchen
den Rechten der Uferbeſitzer und den Intereſſen an der ordnungs
mäßigen Ausübung der Fiſcherei zu ſuchen haben Zu begrüßen
iſt es angeſichts der Fleiſchteuerung daß der Entwurf auch auf
ie Vermehrung der Fiſchproduktion bedacht iſt Bedenklich iſt die
usdehnung die der Fiskus dem Begriff der Waſſerläufe erſter

rn gibt um ſich eine Erweiterung ſeines Regals zu ſichern
Dem Gedanken daß der Staat in der Lage ſein ſoll Fiſchereiauf
ſichtsbeamte von ſich aus anzuſtellen ſtimmen wir nicht zu Es
wird ſchon viel zu viel regiert Es genügt wenn die Fiſcherei
volizei in die Hände der Ortspolizei gelegt iſt

Abg Dr Liebknecht Soz
Die Beſtimmungen über den Schutz der Fiſcherei begrüßen

auch wir Nicht billigen können wir jedoch die Verſchärfungen
der polizeilichen Strafbeſtimmungen Jm allgemeinen iſt der
Entwurf gut und ſauber gearbertet und wird eine geeignete
Grundlage für die Kommiſſionsberatungen bilden

Der Entwurf geht darauf an eine beſondere Kommiſſion von 28 Mitgliedern
g Eine nen von Petitionen wird ohne Debatte nach den
Vorſchlägen der Kommiſſion erledigt

Sodann vertagt ſich das Haus auf Dienstag 10 Uhr KleineVorlagen und See fetrnrräe
Schluß 245 Uhr

Franz Koſſuths Tod
Hätte der Redakteur des Peſti Hirlap Ludwig

Koſſuth im Jahre 1841 ſchon geahnt daß er bis in ſein
höchſtes Greiſenalter hinein einen Kaiſer Franz mit
einem ingrimmigſten Haſſe verfolgen werde er hätte dem
Knaben der ihm damals am 16 November geboren wurde
grziß nicht den Namen des Befeindeten gegeben Nachdem
g er der kurze Traum verſtoben war als ein ungariſcher
Japoleon mit dem hinter die Leitha zurückgeſchleuderten

n von Wien auf gleichem Fuße zu verhandeln tat der
matloſe Flüchtling jedenfalls alles den Sohn zum Erben

nes politiſchen und perſönlichen Grolles zu erziehen wie
gemilear angeblich den Hannibal im Römerhaſſe aufzog
t e St förmlich an der haltloſen willensſchwachen Art
halte

anleih

nes den geiſtigen Druck unter dem der Vater ihn ge3 n hatte Ein tiefinneres Bedürfnis zum friedlichen
uſammenwirken auch mit nicht gander amer Arbeit für den vaterländiſchen Nutzen hat ſich um

e Familienerinnerungen willen nicht auswirken dürfen
eng e hatte er ſchon in den Jünglingsjahren es als Unſinn
hpfunken daß der Vater nach Franz Joſefs Ofener Königs

nung r und Amneſtie zu trotzen fort
in

fuh

leichgeſinnten in ge

Gang urin verblieb als ob in der Heimat noch ſein
Srefen lauere Aber das jahrelange fruchtloſe Ringen in
Ka und Ernſt gegen greiſenhafte Verbitterung hatte ſeine
dialte erſchöpft als der Tod des 90jährigen Alten dem

m äußere Selbſtändigkeit gab
kehrte nach Ungarn heim was er ſolange nicht geourft hatte in fleißiger und ihn mehr a Politik P

Tee ſern W ehe W denen Ergebrig gefryer Mſerender Jngenienrarhelt an den Shwehzer Tunneln feinee miſter die Sanſde der Sia wſne n Sqhwehet Tunnetn ſeine
Tage ausfüllend Mit der Leiche des Vaters kam er heimder Ungarns Nationaliſten eine Art Heiligenkult bereiten

tet e eine ſagen er die ihn zum Führer
e ohne zu fragen ob er die Eigenſchaften eineFührers beſäße Er nahm den Antrag an ſhaf

Aus je größerer Nähe er die Dinge betrachtete veſto
klarer zeigte ihm der Verſtand auf wie falſchem Wege ſich
die Anhänger einer Verewigung des alten Streites zwiſchenOeſterreich und Ungarn beſänken Aber der Name der
Partei obwohl die ſtrengen 1849er ſich längſt von den

1848ern der Hauptgruppe der Koſſuthianer geſondert
hatten und des Vaters Gedächtnis hemmten immer wie
der eine wirklich freie Willenstat welche die Spinngewebe
eines trüben Halbjahrhunderts mit friſchem Entſchluſſe zer
rifſen rärte

m 23 September 1905 hatte Franz Koſſuth ſich immerhin ſo weit zum Realpolitiker entwidelt grhe Könige
von Ungarn der immer noch zugleich der Kaiſer Oeſterreichs
war in ſeiner Wiener Hofburg eine Viſite abſtattete Die
Folgen dieſes Beſuches ließen natürlich nun nicht mehr lange
auf ſich warten Am 8 April des Folgejahtes wurde er
zum Handelsminiſter ernannt Möglich daß er damals in
der Selbſttäuſchung begriffen war es ſei die erſte Staffel zum
Premierminiſter Aber die ganz großen Politiker nehmen
ſolche Höhen mit einem Satze Und ſeine Geſundheit war
ſchon damals ſo unſicher daß ſie ihn eilen hieß wollte er
überhaupt noch einmal zur Miniſterſchaft gelangen

Vier Jahre iſt er im Amte geblieben von denen aller
dings 3 auf eine rieſenlange Miniſterkriſis entfielen Mit
einer großen Leiſtung wie er gehofft haben mag konnte er
ſeinen Namen nicht verbinden Bald hieß er den radikaleren
Drängern ſeiner Fraktien unter denen ein ſehr ehrgeiziger
Herr v Juſt h überagenden Einfluß gewann ein Schwäch
ling Und ſich ganz auf die kaiſerliche Seite zu ſtellen wo
hin beſſere Einſicht ihn drängte gebrach ihm doch der Mut

Das rüde Gefahren der Oppoſition nach dem Sturze des
Koalitionskabinetts Weckerle beſonders unter Lucacs
und Graf Tisza hat er nicht mitgemacht weil es ihn an
widerte Aber zum offenen Widerſpruche gegen das Trei
ben reichten jetzt auch ſeine Kräfte umſoweniger je ſchwerer
körperliche Beſchwerden ihn niederdrückten Als ein halb
Verſchollener iſt er geſtorben

Internationale Schutztruppe für Durgzzo

Schon vor einigen Tagen hatte der Fürſt von Albanien
den Wunſch geäußert daß etwa fünfhundert
Mann von den internationalen Detache
ments in Skutari nach Durazzoentſandt wer
den Die Zuſtimmung zu dieſer Entſendung iſt bereits von
allen Staaten erfolgt die in Skutari vertreten ſind mit
Ausnahme von England das bisher noch gezögert hat Das
Detachement wird auch erſt nach Eintreffen der engliſchen
Zuſtimmung abgehen weil die Mächte ſich verpflichtet haben
in vollſter Uebereinſtimmung in dieſer Hinſicht vorzugeben

Von Pola ſind am Montag folgende Schiffe nach
Durazzo abgegangen der Kreuzer St Georg die Torpedo
fahrzeuge Huſſar Turul und Rekra ſowie drei Tor
pedoboote Jn Durazzo befinden ſich bereits der kleine Kreu
zer Sziget und der Schnellkreuzer Admiral Spann Kom
mandant dieſes Geſchwaders iſt Konteradmiral Salden
bacher Die Kriegsſchiffe haben eine Beſatzung von 1691
Mann und 91 Geſchütze Für die Landung ſtehen aber nur
260 Mann mit zwei Geſchützzügen zur Verfügung An eine
militäriſche Expedition wird in Wiener Kreiſen vorderhand
nicht geglaubt Von italieniſcher Seite werden aus Udine
folgende Rüſtungen gemeldet Dem Kommandanten des
hieſigen alpinen Regiments wurde vom Kriegsminiſter der
Befehl übermittelt das Bataillon Capidale für Albanien
marſchbereit zu halten Das Bataillon hat vollkommene

r h egsausrüſtung und erwartet ſtündlich den Marſch
efehl

Nach einer Wiener Privatmeldung ſoll Fürſt Wilhelm
am Montag morgen in das Lager der Aufſtän
diſchen geritten ſein um perſönlich zu verhandeln
Es iſt möglich daß hier eine Verwechſelung mit der Jn
ſpizierung der eigenen militäriſchen Stellungen vorliegt
Oeſterreich ſendet vorläufig keine Landtruppen nach Al
banien

Der Leibarzt des Fürſten von Albanien
Dr Berghauſen der wegen Meinungsverſchiedenheiten mit
dem Hofmarſchall v Trotha ſeine Entlaſſung genommen hat
führt laut Köln Ztg die tiefgehende Mißſtimmung die
heute in weiteſten Kreiſen des albaniſchen Volkes gegen den
Fürſten herrſche darauf zurück daß der Fürſt übel be
raten werde und ſich gar zu ſehr in die Hände
ſeines Hofmarſchalls v Trotha begebe deſſen
Weſen von Anbeginn ſeiner Tätigkeit an verſtimmend auf
die Albanier eingewirkt habe Folgende Vorgänge kenn
zeichnen die Geſinnung Trothas Ein Albanier hatte auf
der Jagd durch einen Unglücksfall eine ſchwere Schußwunde
am Arm davongetragen ſo daß Dr Berghauſen eine Am
putation des Armes vornehmen mußte Die Operation
wurde in der Wohnung Dr Berghauſens vorgenommen wo
zwei öſterreichiſche Schweſtern zwei Tage und zwei Nächte
ſich um den ſchwerkranken Mann bemühten v Trotha er
hob Vorwürfe daß dieſe Schweſtern aus der Hofküche geſpeiſt
worden ſeien und erklärte ſpäter in Gegenwart von
baniern und Oeſterreichern als man ihm entgegnete daß
durch die Hilfsbereitſchaft der Oeſterreicherinnen ein Men
ſchenleben gerettet worden ſei Was für ein Luxus ein
Pferd iſt mehr wert als tauſend Menſchenleben dieſe können
wir immer haben ſie können ſterben das iſt egal aber
Pferde können wir nicht immer beſchaffen Jn einem an
deren Falle baten Arbeiter die ſeit fünf Monaten von
morgens 6 bis abends 11 Uhr im Palaſte tätig waren und
nichts zu eſſen bekommen konnten gelegentlich um Zuweiſung
von Speiſen aus der Hofküche worauf Trotha in Gegen
wart von drei Arbeitern erklärte Jch kann mir denken
daß die etwas Ordentliches zu fr haben wollen Dar
aufhin bemächtigte ſich der Albanier eine ſolch große Er
regung daß ſie Dr Berghauſen um Jntervention erſuchten
ein türkiſcher Major Jwan Bei erklärte der Fürſt müſſe
ſofort über dieſe Vorgänge unterrichtet werden ſonſt würde
Trotha auf offener Straße ermordet werden Ueber dieGründe i zur Gefangennahme Eſſad
Für ührten befragt äußerte ſich Dr Berghauſen

ſind wir veive in Angnade gefallen ich wurde mittags
ſſad Paſcha efohlen der wünſchte daß große Mengen

Munition über SiakTirana nach dem Epirus geſchickt wür
den Ich äußerte Bedenken da die ganze Gegend von Auf
ſtändiſchen beſetzt ſei die ſich der Munition bemächtigen
würden Eſſad erklärte er ſei Miniſter und ſeine Anord
nungen würden erfüllt Jch wurde böſe und ſagte Jhre
Befehle ſollen gut geweſen ſein ja gut waren ſie ſtets
gegen das Vaterland und gegen den Fürſten Darauf ent
ließ mich Eſſad ſofort ging zum Fürſten und bot dieſem
ſeine Entlaſſung an wenn ich nicht als Kommandant abge
ſetzt würde Der Fürſt ließ mich zu ſich kommen und dat
mich um meine Verſetzung nach Skutari oder Valona ein
zukommen da er im gegenwärtigen Augenblick Eſſad Paſcha
als Miniſter nicht entlaſſen könne Jch erwiderte ich ſei
durch die Londoner Konferenz auf dieſen Poſten berufen
worden und könne nicht um meine Verſetzung bitten Wenn
der Fürſt befehle ſo würde ich dem Befehle Folge gehen
Der Fürſt bat um Bedenkzeit und beſtellte mich auf 912 Uhr
wieder in den Konak Der öſterreichiſche Geſandte mit vem
ich mich ins Einvernehmen geſetzt hatte ſoll in den Konak
geeilt ſein und von dem Fürſten meine Wiedereinſetzung
als Kommandant von Durazzo und die Entlaſſung Eſſad
Paſchas verlangt haben Der Geſandte v Löwenthal ſoll
gedroht haben wenn der Fürſt nicht einwillige ſofort das
öſterreichiſche Kriegsſchiff zurückzuziehen Der Fürſt wilſigte
ein worauf ich mich zu Eſſad Paſcha begab und dieſem mit
teilte daß ich noch Kommandant von Durazzo ſei und der
Fürſt die Entlaſſung Eſſad Paſchas angenommen habes ich
forderte Eſſad Paſcha da er nun Privatperſon ſei auf ſämt
liche Waffen herauszugeben was Eſſad verweigerte Dieſer
gab vielmehr einem Diener den Auftrag mich zu vergiftenals der Diener ſich weigerte dieſen Auftrag auszufül ren

wurde er auf Befehl Eſſad Paſchas von einem anderen
Diener niedergeſchoſſen Jn ſeinen letzten Zügen machte der
Diener vor Zeugen dieſe Angaben die alsbald dem üſter
reichiſchen Konſul mitgeteilt wurden Daß Eſſad Paſcha
Schüſſe auf den Konak abgefeuert habe erklärte Dr Perg
hauſen für Unſinn da der Konak viel zu weit entfernt liege
Alsbald machten ſich gewiſſe Einflüſſe geltend Eſſad Paſcha
durch Duragzzo zu führen und ihn auf offener Straße er
morden Die Mörder waren bereits gedungen unkerdes
ſetzten ſich aber die Befehlshaber der öſterreichiſchen und
italieniſchen Kriegsſchiffe und im Auftrage des Fürſten
deſſen Sekretär Dr Armſtrong dafür ein daß Eſſad Paſcha
ſicheres Geleit zum öſterreichiſchen Kriegsſchiff gegeben wer
den ſolle worauf Eſſad Paſcha mit ſeiner Frau und einem
großen Scheck in der Taſche auf Umwegen auf das Kriegs
ſchiff gebracht wurde Dr Berghauſen ſieht mit bange
Sorge in die Zukunft des Fürſtenpaagares Er
erklärte wiederholt daß er wieder zurückkehren würde wenn
der Fürſt ihn dazu auffordere Das Gros der Albanier ſei
enttäuſcht darüber daß bisher keinerlei Reformen einge
führt wurden und wolle mit Gewalt zur Türkei zurück

Deutſches Reich
Die elſaßlothringiſchen Gemeindewahlen Jit ganz

ElſaßLothringen ngen Sonntag die Gemeinderate wahlen
bei wenig reger Beteiligung vor ſich Bemerkenswert iſt das
Ergebnis in der Jnduſtrieſtadt Thann wo die Sozinldemo
kraten unterlagen und im neuen Gemeinderate nicht mehr
erſcheinen Jn Zabern haben die Nachwahlen eine weſent
liche Aenderung der bisherigen Zuſammenſetzung des Ge
meinderats nicht ergeben Jn Mülhauſen ging in alken drei
Bezirken die Kompromißliſte durch Gewählt wurden 7 Fort
ſchrittler 6 vom Zentrum und drei Wirtſchaftler zuſammen
18 Jn Straßburg ſcheint ein Sieg der Kompromißliſte ge
ſichert Jn Kolmar ſiegte die Blockliſte Das Zentrun brachte
nur 5 Kandidaten durch Der neue Gemeinderat ſetzt ſich zu
ſammen aus 23 Fortſchrittlern 5 Sozialdemokraten und 6 An
hängern des Zentrums

Der Verein der Deutſchen Patentanwälte hat ſich mit
Wirkung vom 1 Mai 1914 mit dem Verbande Deutſcher
Patentanwälte verſchmolzen und deſſen Satzungen anerkannt
Der Verband Deutſcher Patentanwälte vereinigt ſomit die
geſamte korporierte deutſche Patentanwaltſchaft

Wo
t

Ausland
Die Mexikaner

haben ſich einer neuen Verletzung des Waffenſtllſtandes
ſchuldig gemacht Sie feuerten eine Anzahl Schüſſe guf ameri
kaniſche Vorpoſten ab die indeſſen von dieſen nicht erwidert
wurden

Engliſchen Blättern wird aus Veracruz geméldet
Hier verlautet daß die deutſche Regierung beabſichtige

vor Tampico eine Flottendemonſtration zu veranſtalten da
die Rebellen dem deutſchen Konſul für die ihm zugefügte
Beleidigung bisher noch keinerlei Genugtuung haben zuteil

werden laſſen
Da die Nachricht aus England kommt wird man gut

tun zunächſt ihre Beſtätigung abzuwarten

Präſident Poincars entwickelte in einer Rede in Lyon
ſeine Anſicht über die Stellung des Präſidenten der Republik
er den unvermeidlichen Spaltungen in der freien Demo

kratie gegenüber unbeteiligt bleiben müſſe Er müſſe der
Präſident aller Franzoſen bleiben und die verſchiedenen
Fragen die an ihn herantreten von allen zuftlligen Kom
plikationen trennen ſowie verſuchen ſie ausſchließlich unter
franzöſiſchem Geſichtspunkte zu betrachten Der von den
Klerikalen heftig bekämpfte radikale Abbs Lemire iſt laut
einer Depeſche aus Paris einſtimmig zum Bürgermeiſter von
Hazelrouck gewählt worden

W

Provinzsidl Nachrichten
Rückzug der gothaiſchen Hofkammer

Gotha 25 Mai Die Herzogliche Hoffammer hat jetzt wohl
unter dem Druck der öffentlichen Meinung in eitier Sache den
Rückzug angetreten Der Konflikt mit der Stadt Waltershauſen
wurde durch den Verzicht der Agnaten und dis Freigabe der
Zuellen zur Waſſerleitung beigelegt

n Weißenfels 25 Mai Beſuch Der Thüringiſch
Sächſiſche Geſchichtsverein zu Halle führte am Spnnabend wohl
über hundert Gäſte aus Halle Raumburg und apderen Orten in
unſere Stadt Sie wurden vom Bahnhofe nach der Promenade
an den Roſalsky Stein geleitet wo Prof Dr Reumann einenolgendermaßen Am 18 Mai abends 7 Uhr kam MajorShlent der Kommandant von Durazzo zu mir und ſagte
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Vortrag über die Entwickelung von ißenfels hielt Darauf



folgte die Be iAbends hielt Paſtor Gerhardt Jena einen Vortrag über das

Krregervereins und andere junge Damen einſammeln Unterdeſſen

es die Gebäude zu ſchützen und ſo das Feuer auf ſeinen Herd zu

nicht Hewohnbar iſt gelegenen Teuchern überſiedeln ſoll iſt zurück

die Hofrat Prof D G Krauſe geſtiftet hat wurden geſtern auf

awer geſchichtrich vemerrenswerten Srätken

Defenſionsweſen in Weißenfels
n Naumburg 25 Mai Vermißt Geſtern ſuchte eine

Anzahl Jäger vom hieſigen Bataillon die Saale von Naumburg
narh Leibling nach einem Einjährig Freiwilligen ab Er wird
veymißt und es iſt Grund zur Annahme vorhanden daß er ſich in
der Saale ertränkt hat

x Querfurt 25 Mai Rote Kreuz Sammlung
Jn unſerer Stadt ſoll am 5 Juli eine Sammlung zum Beſten
des Roten Kreuzes ſtattfinden Vormittags ſollen Damen des

ſoll auf dem Marktplatz ein Promenadenkonzert ſtattfinden Nach
mittags findet ein Feldgattesdienſt in Thaldorf und ein Konzert
im Schützenhauſe ſtatt

BornſtedtNeuglück bei Eisleben 23 Mai Beförde
ruſug Der Ritterguts und Bergwerksbeſitzer Maximilian
Müller auf Schloß Kloſteroda Oberleutnant der Reſerve des
HuſſRegts König Humbert von Jtalien 1 Kurheſſ Nr 13
wurde zum Rittmeiſter befördert

Eisleben 25 Mai Glückliche Gewinnerin Jn
dem letzten Singvereinskonzert wirkten einige Damen des von Dr
Stephani geleiteten Leipziger Philharmoniſchen Chors mit Sie
wohnten im Hotel Kaiſerhof und kauften ſich dort Loſe einer
Pferdelotterie Das hat für eine der jungen Damen die Fahrt
nach Eisleben recht lohnend geſtaltet Auf ihr Los iſt jetzt der
zwelüte Hauptgewinn ein mit zwei Pferden beſpannter Kutſch
wagen im Werte von 5000 Mark entfallen Die glückliche Ge
winnerin ließ Pferde und Wagen ſogleich verkaufen und iſt bereits
im Beſitz des immer noch recht ſtattlichen Barerlöſes

Hettſtedt 25 Mai Ein plötzlicher Tod ereilte
in wergangener Nacht den 68jährigen Rentier und Stadtverord
neten Weidenhagen Bis 12 Uhr weilte er noch geſund in Freun
deskr eiſen und ſchon um 1 Uhr hatte ein Herzſchlag ſeinem Leben
ein Ende gemacht

z Ermsleben 24 Mai Schadenfeuer Am Sonn
abenl 23 Mai brannten die Rohſtoffe der hieſigen Lederpappen
fabrif welche im Freien aufgeſtapelt waren vollſtändig nieder
Der eingerichtete Schaden iſt groß doch läßt ſich der Betrieb unein
geſchyänkt weiterführen Den herbeigeeilten Feuerwehren gelang

beſchuänken

Hröſſuln 23 Mai Der Wohnort des Pfarrers
Die Berfügung daß Paſtor Jskraut zum 1 Oktober von Naum
burg wach dem näher an unſern Ort deſſen Pfarrhaus bekanntlich

genommen ſo daß Paſtor Jskraut bis auf weiteres in Naumburg
wohnen bleiben kann

R Erdeborn 25 Mai Stiftungsfeſt und Turm
weihe Sein 34jähriges Stiftungsfeſt verbunden mit Turm
weihe feierte am 24 Mai die hieſige Freiwillige Feuerwehr Nach
Empfang der fremden Wehren zog man nachdem Uebungsplatz
Hier vollzog der Herr Paſtor den Weiheakt Der Hauptmann der
Wehr dankte in warmen Worten der Gemeindevertretung für die
Errichlaung des Turmes Nach Vorführen einiger Uebungen ſetzte
ſich der Feſtzug dem 40 Ehrendamen voranſchritten in Bewegung

Köſthen 23 Mai Die Glocken der Martinskirche,
blumen geſchmückten Wagen von der Bahn nach dem Kirchengrund
ſtück geſſahren Das Geläut das auf E G H abgeſtimmt iſt wiegt
zuſamwien 68 Zentner und koſtet rund 10 000 Mark

Greußen 25 Mai 35 Jahre im Zuchthaus Der
Täter Hes im Dezember 1878 in dem nahegelegenen Weſtgreußen
in ſo äußerſt ruchloſer und beſtialiſcher Weiſe begangenen Doppel
raubmordes an der Kantorswitwe Magen und an deren Dienſt
mädchen Emilie Kramer der vom Schwurgericht in Gotha zum
Tode und zu 15jähriger Zuchthausſtrafe verurteilt vom Landes
fürſten aber hinſichtlich der Todesſtrafe zu lebenslänglichem Zucht
haus blegnadigt worden war iſt jetzt laut Dorfzeitung im Zucht
haus zu Untermaßfeld alſo nach Verbüßung einer Zuchthaus
ſtrafe von über 35 Jahren geſtorben

G Dberhof 25 Mai Das Hotel Thüringer Wald
wurde zwangsweiſe verkauft Söchſtbietender mit 290 000 Mark
blieb der Pächter des Schloßhotels Hoftraiteur Welz Da er noch
150 000 Mk Hypotheken übernehmen muß ſtellt ſich der Kaufpreis
auf 440000 Mk während der Wert auf 723 506 Mk geſchätzt

Es ſind mehrere hunderttauſend Mark Hypotheken aus
gefallen

Kunſt und iViſfenſchatt
Hochſchulnachrichten

An Der Akademie Frankfurt a M ſind als Privatdozenten
Profeſſor Dr med et phil Moritz Bauer Dozent an Dr Hochs
Konſervakorium für das Gebiet der Muſikwiſſenſchaft und Dr
phil Alfred Brill Aſſiſtent an der Sternwarte des Phykaliſchen
Vereins für das Gebiet der Aſtronomfe zugelaſſen worden Beide
beginnen ihre Lehrtätigkeit bereits im laufenden Semeſter Prof
Dr Eduard Hermann an der Univerſität Kiel der einen Ruf
als ordendlicher Profeſſor für vergleichende Sprachforſchungen an
die Frankſjurter Univerſität erhalten hat war früher als Ober
lehrer an der Hanſaſchule zu Bergedorf bei Hamburg tätig und
übernahm im Serbſt 1912 das neubegründete Extraordinariat für
vergleichende Sprachwiſſenſchaft in Kiel Der Profeſſor am
Mohammadan Anglo Oriental College in Aligarh Jndien Dr
Joſeph Horovitz hat einen Ruf auf den Lehrſtuhl der ſemitiſchen
Sprachen n die Univerſität Frankfurt a M erhalten Prof
Horovitz der zugleich dem Lehrkörper der Berliner philoſophiſchen
Fakultät als Privatdozent angehört iſt 1874 zu Lauenburg in
Pommern geboren und ſtudierte in Berlin und Marburg orienta
liſche Sprachen und Philoſophie Er habilitierte ſich 1902 an der
Berliner Wniverſität für ſemitiſche Philologie auf Grund einer
Ausgabe der Heoſimijjat des Kumait Jm Januar 1907 folgte
Sorovitz einem Rufe als Profeſſor des Arabiſchen nach Aligarh
Sein Hauplgebiet iſt die Geſchichte und Kulturgeſchichte des Jſlam
und die ortentaliſche Erzählungsliteratur

Prof Dr phil und med E Baur der Leiter des an der
Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule neu zu errichtenden
Jnſtituts für Vererbungsforſchung hat einen Ruf als Austauſch

e Karl Schurz Profeſſur an die Univerſität von Wis
conſin in Madifon U S erhalten und angenommen

Ein hochherziges Geſchenk Die wertvolle ſoaniſche Bibliothet
des Kunſthiſtorikers Karl Juſti iſt von der Schweſter des ver
ſtorbenen Golehrten Frl Friederike Juſti dem kunſthiſtoriſchen Jn
ſtitut der Bonner Univerſität überwieſen worden

Theater un Muſik
Bühnenchronik

Aus München wird gemeldet Jm Prinzregententheater wurde die Erſtaufführung von Wagners Parfifal
der auch der König beiwohnte vom erleſenen Publikum mit
ernſtem Schweigen aufgenommen Die Orcheſterleiſtung unter
Walter war vortrefflich dekorative Ausſtattung vorwiegend ſehr
ſtimmungskräftig die geſanglich darſtelleriſche Wiedergabe des
Werkes war nicht durchweg glücklich

Jm Wiesbadener Reſidenztheater hatte die Uraufführung
von Der Flieger Schauſpiel in 4 Akten von Klara
Blüthgen einen ſchönen Erfolg Die Verfaſſerin wurde zum
e und durch einen Lorbeerkranz und Blumen ausge

e e

beabſichtigt das Friedrich Wilhelmſtädtiſche Schau
vielhaus in Berlin in dem augenblicklich noch unter
eitung des Direktors Brych geſpielt wird zu übernehmen Weinberger iſt vor allem durch ein Operette Lachende Erben bekannt

geworden zuletzt wurde in Wien von ihm Der Frechling ge
geben und er will ſeine Direktion im Herbſt dieſes Jahres mit
einer Operette von ihm eröffnen die in Hamburg bereits erfolg
reich aufgeführt wurde

Unterbilanz des Märkiſchen Wandertheaters Der Aufſichts
rat der Aktiengeſellſchaft Märkiſches Wandertheater zu Berlin
ladet die Aktionäre zu der am 6 Juni abends 8 Uhr im Bureau
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung zu Berlin
Lüneburger Straße 21 I ſtattfindenden ordentlichen Generalver
ammlung ein Jn der Tagesordnung iſt die Mitteilung von be
onderem Jntereſſe daß der Verluſt mehr als die Hälfte
es Grundkapitals erreicht Es wird deshalb eine Be

amfaguna über die Reorganiſation der Geſellſchaft zwecks Be
eſtigung der Unterbilanz und Verwendung des buüchmäßigen Ge
winns zu Reſerveſtellungen vorgeſchlagen Dies ſoll vor allem
durch Zuſammenlegung der Aktien im Verhältnis von 5 zu 2 unter
Herabſetzung des Grundkaptrals von 30 009 Mark auf 12 000 Mark
und Vernichtung von 90 Stück Aktien zu 200 Mark erreicht werden

a

Vermiſchtes
Ein neues Attentat der Suffragetten

Jn Glasgow verſuchten Suffragetten die Hauptwaſſer
leitung Glasgows in die Luft zu ſprengen Die
Bombe explodierte nicht weil die Lunte naß war Die Täter ſind
wahrſcheinlich identiſch mit den Brandſtiftern vom Schloß Ralfron
in Schottland das neulich niederbrannte Die zer
hackten ferner ein Bild von König Georg gemalt von Lavery
in der RoyalScottiſh Academy zu Edinburgh Jn allen Fällen
proteſtierten die Flugblätter gegen die vorgeſtrige Verhaftung der
Frau Pankhurſt Die Londoner Polizei hat heute im Zentral
bureau der Suffragetten in London eine Hausſuchung vorge
nommenEine Anhängerin des Frauenſtimmrechts zertrümmerte im
Britiſchen Muſeum einen Kaſten in dem ſich eine Mumie vbe
fand mit einer Art zwei Frauen wurden verhaftet

in Abenteuer Clément Bayards
Paris 25 Mai

Jm Matin erzählt der franzöſiſche Automobil und
e ehe Clément Bayard daß er am vergan

genen Freitag vormittag mit ſeinen Mitarbeitern namens
Nicolas und Sabatier ſowie einem Dolmetſcher als ſie ſich
von einer in Deutſchland unternommenen kurzen Studien
reiſe nach Frankreich zurückbegeben wollten in der Rähe des
Flugplatzes Blickendorf bei Köln wo ſie die Landung eines
Zeppelinluftſchiffes anſehen wollten unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet worden ſei Er ſei wie auch ſeine Be
gleiter wie ein gemeiner Miſſetäter durchſucht gemeſſen
und photographiert und ſodann 36 Stunden lang im Kölner
Gefängnis in einer elenden Zelle ohne genießbare Nahrungs
mittel in Haft behalten worden Erſt am Sonnabend ſeien
er und ſeine Gefährten ohne ein Wort der Entſchuldigung
freigelaſſen worden Er wiſſe noch nicht welche Haltung er
beobachten werde Aber es ſei möglich daß er ſich auf diplo
matiſchem Wege beſchweren werde Wir geben dieſe wohl
erheblich gefärbte Meldung nur mit Vorbehalt wieder

Berliner Tragödien Aus Berlin wird uns berichtet Jm
Hauſe Freienwalder Straße ſollte der 43 Jahre alte Arbeiter
Robert Bittner der ſig unangemeldet bei der Aufwärterin
Cuno aufhielt von dem Schutzmann Dix feſtgenommen werden
weigerte ſich aber mitzugehen und ergriff ein großes Schlächter
beil mit dem er auf den Beamten losging Es gelang dem
Schutzmann zwar ihn am Arm zu packen doch ſchlug ihm Bittner
der als gewalttätiger t bekannt iſt mit der linken Fauſt
den Helm vom Kopf Bei dem ſich nun entſpinnenden Ringen
gelang es Dix wohl ſeinen Revolver zu ziehen nicht aber den
Säbel freizumachen und als Bittner erneut zum Schlage mit dem
Beil ausholte feuerte der Beamte einen Schuß ab Die Kugel
drang ſeinem Angreifer in die Bruſt und ſtreckte ihn auf der Stelle
tot nieder Während Polizeileutnant Schnelle mit mehreren Be

amten am Tatort ſeine Feſtſtellungen machte wurde die Leiche des
Erſchoſſenen dem Schauhauſe zugeführt Vittner ſollte feſtge
nommen werden weil er ſich Jahre lang der militäriſchen Kon
trolle entzogen hätte Jm Hauſe Proskauer Straße 16 betrieb

die ſeit einigen Jahren von ihrem Mann geſchiedene Frau Anna
Schweigert ein Milchgeſchäft

und hatte die Abſicht in den nächſten Wochen mit ihm die Ehe

einen anderen Mann bei ihr Von mabßloſer Eiferſucht erfaßt riß

vier Schüſſe ab Man brachte die ſchwer Verletzte in hoff

Bock hatte verſucht s eine Kugel in den Kopf zu ſchießen doch
war das Geſchoß fehlgegangen Er wurde feſtgenommen und nach
ſeiner Vernehmung auf dem nächſten Polizeirevier der Kriminal
polizei übergeben

Kirchenraub Als die Beamten der katholiſchen Kirche
in Oberſchöneweide Sonntag morgen zur Frühmeſſe
das Gotteshaus betraten fanden ſie ein Bild ärgſter Ver
wüſtung vor Der Hochaltar und der rechts von ihm ſtehende
Altar waren teilweiſe zertrümmert und die Chriſtusfigur
vom Kruzifix geriſſen Außerdem waren wertvolle Kirchen
geräte und die beiden Opferſtöcke geraubt Dieſe wurden
ſpäter von Spaziergängern in der Nähe des Eliſabeth
Krankenhauſes erbrochen aufgefunden

Selbſtmord zweier Soldaten Bei Oberhonnersreuth Oberſranten erſchoß ſich mit einer Platzpatrone

der Jnfanteriſt Hof mann aus Kleinſchwarzenbach bei
Helmbrechts vom 5 Jnfanterie Regiment und am Tage dar
auf der Chevauleger Häring aus Paſing bei München

vom 6 Chevauleger Regiment mit einem Dienſtrevolver
Häring war Pferdewärter beim Regimentskommandeur
Bei ihm ſcheint es ſich um Liebesgeſchichten zu handeln
Hofmann war eben erſt aus dem Lazarett entlaſſen worden
Dienſtvergehen ſollen bei keinem in Betracht kommen

Abſperrung des Großglockners

hindern

kommen kann

ſeiner Zerriſſenheit und Spaltenbildung

barles Weinberger der bekannte Wiener Komponiſt glockners zu geſchäftlichen Zwecken

Beims Soz 6911 Stimmen Bei der 1912

Seit einiger Zeit verkehrte ſie
mit dem Schloſſer Rudolf Bock der im Hauſe Mirbachſtr 8 wohnt

einzugehen Als Sonnabend gegen Abend Bock ſeine Verlobte auf
ſuchte um mit ihr einen Spaziergang zu unternehmen fand er

er einen Revolver aus der Taſche und feuerte auf Frau Schweigert

nungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhauſe Am Friedrichshain

Jm nieder öſterreichiſchen
Landtäge wurde eine Jnterpellation an den Statthalter gerichtet
in der angefragt wird was die Regierung zu tun gedenke um
die drohende Abſperrung des Großglockners die von dem Käufer
dieſes Gebietes Herrn A Willes in Bochum geplant iſt zu ver

Der Jntervellant verweiſt darauf daß das Gebiet zu
Joagdzwecken ungecignet iſt und ebenſo für die Züchtung von Stein
wild wegen ſeines unwirtlichen Charakters kaum in Betracht

Sollte beabſichtigt fein Winterſportplätze dort zu
crrichten ſo ſtehe dem die Natur des Paſterzengletſchers wegen

entgegen Die am
ſchwerſten betroffenen alpinen Vereine der Deutſche und Oeſter
reichiſche Alvenverein und der Oeſterreichiſche Alpenklub die mit
großen Opfern Hütten und Wege geſchaffen haben inſgenieren eine

Abwehrebewe ging gegen die geplante Ausbeutung des Groß

d

Betete Depeſchen
Das Stichwahl Ergebnis in Stendal Ofterhurg

Waqhorſt de Wentes Sieg Die Niederlage des Hoeſg
Syſtem

rirat Telegramm der Saale Zeitung
Stendal 25 Pat 11 Uhr 20 Min nachts Vei der

hertigen Reichstags Stichwahl im Wahlkreiſe Stendal Ofterhirg
erhielten

Vauerngutsbeſiter Wachhorſt de Wente aatl 15004 Skimmen

Hekonomierat Hoeſch konſ 12477
Es ſtehen noch mehrere Orte aus

Gewählt iſt Wachhorſt de Wente
Bei der Hauptwahl am 15 Mai erhielten Hoeſch konſ

12 182 Stimmen Wachhorſt de Wente natl 7010 Stimmen
hatten

erhalten Hoeſch konſ 13 288 Stimmen Fuhrmann natl
10 995 Stimmen

Für den Fürſten von Albanien
Wien 25 Mai

Eine verſpätet eingegangene Depeſche aus Dur g
meldet Albanien den Albaneſen mit dem Ziele
den Fürſten zu unterſtützen iſt die Deviſe einer neuen natio
naliſtiſchen Partei die ſich hier vor einigen Wochen gebil
det hatte und in ganz Albanien Zuſtimmung fand

Nur Eſſad Paſchas Wünſchen entſprach dieſe Partei
nicht ſo daß er ſie mit aller Energie und dem Aufgebot all
ſeiner reichen Machtmittel bekämpfte

Ein Spion
Mainz 25 Mai

Die Staatsanwaltſchaft verhaftete den Schreibgehilfen
Schäfer vom Mainzer Kreisamt wegen Spionageverdachts
Er ſoll militäriſche Dienſtſtempel nachgeahmt und militäriſche
Geheimakten entwendet haben

Maſſenerkrankungen in Liſſa
Liſſa 25 Mai

Beim 3 Bataillon des Jnfanterieregiments Nr 50
ſind über hundert Mann unter durchfalkl
ähnlichen Erſcheinungen erkrankt Die Mann
ſchaften dürfen die Kaſerne nicht verlaſſen Das Bataillon
ſollte heute zu Uebungen nach dem Truppenübungsplatz
Warthelager abgehen

Die Homerulebill
London 25 Mai

Jm Unterhaus wurde die Homerulebill in dritter
Leſung mit 351 gegen 274 Stimmen angenommen

Die amerikaniſch mexikaniſche Konferenz
Niagarafalls 25 Mai

Es wird erklärt daß die Forderung der amerikaniſchen
Delegierten genaue Entwürfe für eine Entwirrung der
Landfrage in Mexiko in die Regelung der mexikaniſchen
Lage einzubeziehen für die Vermittler unannehmbar
ſei falls darauf beſtanden würde würde dies für die mexi
kaniſchen Delegierten ein Grund zum Abbruch der Ver
handlungen ſein

Sport achrichten
Pferdeſpor

Rennen zu Hoppegarten 25 Mai
I Rennen 1 Roteleß Plüſchke 2 Aſkania Slade

3 Centaur Archibald Toto Sieg 13 PI 11 14 10 Ferner
W Rennen 1 Magna Olejnik 2 Granada Winter
3 Freund Fritz i Sieg 51 Pl 16 12 10 Ferner
Coeur Dame Rauhzug Calvin

III Rennen 1 Trumpf Aß Plüſchke 2 Bürgermeiſe
Scheffer 3 Salvator Blume Tato Sieg 45 PI 15 14 27 10

Ferner Solmona Ruth Julius Cäſar Jofra Naide hIV Renn en 1 Leonidas Schläfke 2 Odaliske Ar hi
bald 3 Liſtig Shurgold Toto Sieg 18 10 Drei liefen nurF Rennen 1 Ricolo Show 2 Poltz Raſtenberger
3 Lichterloh Scheffer Toto Sieg 26 Pl 13 12 13 10 Ferner
Saint Gabriel Taftjoy Vertrag Cervus Wunderlampe

VI Rennen 1 Maſter Teichmann 2 Teddy Bleuler
3 Germania Jentzſch Toto Sieg 45 PI 16 44 17 10 Tr
Saul Carino Einwandfrei Hadſchar Prompt Andreas Alteſſe
Verbrecher

VII Rennen 1 Chutbeh Scheffer 2 Simſon Slade
3 Wad Shurgold Toto Sieg 70 PI 23 27 18 10 t
Venetig Jeune Fille Donners Bruder Felſenburg Herzeleid
Caricature

Rennen zu Mühlheim Duisburg 24 Mai
t kI EröffnungsFlach Rennen Diſt 2200 Meter 1000 Mar

1 H J u Reimanns Lichtenſtein Benedikt 2 Portland ete
E Francke 3 Criſtal Star Adolph Tot Sieg 112 10 er

28 17 32 n r e Chartreuſe Shannon Lad Jäs
mann Grey Man File PartoutII JoteySioch Rennen Diſtanz 1200 Meter 5000 Mark

1 H W Biſchoffs Paſiphae Warne 2 Mato E p3 Pamatka Wedgewood Toto Sieg 16 10 Platz 18 13
Ferner liefen Theodoſius Silver Star Eichkatze MarkIII Mai HürdenRennen Diſt 2100 Meter 2000 tter
1 H Lt Rönckendorffs Self Control Glaiſer 2 Alibi u I
3 Waddles E Francke Toto Sieg 138 10 Platz 31 S N
Ferner liefen Geograph Hands off Colombine Vole M E

Tambour MarkIV Monning Jagd Rennen Diſt 3600 Meter
1 S H Stemans Nelſon Hammer 2 Spinozza Glaiſer ſiefen
ritza ihr dpſgt Toto 35 10 Platz 13 12 10 Ferner

Latour Rheinpfalz tkn r n S r e1 S C Pingels Scotch Proof Hammer 2 Coup 2Tot Sieg 36 10 Platzdicke 3 Fabian Way Kreiſel Bay12 19 10 Ferner liefen Tarpaulin II Kingsway Tyne Bay

Bumper 2500 MarkVI Speldorf Jagd Rennen Diſt 3000 Meter 25 mimner

Miltiades Heath Toto Sieg 27 10 Platz 14 16 10
Hefen Knappe Quo vadis
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